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Die Erfolgsgeschichte geht weiter
Die Senioren­Allround­Riege 
hat mit einem guten Essen und 
guter Unterhaltung ihr 30­Jahr­
Jubiläum gefeiert.

ZURZACH (hb) – Es war ein rundum ge-
lungener Abend in der Mehrzweckhalle 
Rietheim: Nach einem geselligen Apéro 
begrüsste Präsident Silvio Schneider weit 
über 100 gut gelaunte Mitglieder zur Ju-

biläumsfeier. Dabei erinnerte er kurz an 
die Entstehung der SAR im Jahr 1995, als 
der Turnverein Zurzach mit seinen rund 
600 Mitgliedern in neun Riegen aufge-
teilt wurde. Eine davon ist bis heute die 
SAR, die sich – schon damals gut gestar-
tet – seither wachsender Beliebtheit er-
freut. Erwähnung fanden auch die beiden 
Gründungsmitglieder, die immer noch 
dabei sind: Walter Kuster, inzwischen 
94-jährig, und Franz Giger, 95 Jahre alt, 
der vergnügt und in geradezu jugendli-
cher Frische dem Anlass beiwohnte. 

Apropos Vergnügen: Zwischen Salat, 
vorzüglichem Hauptgang von Beri’s Zur-
zi-Metzg und den verführerischen Tor-
ten von Monis Huusbäckerei in Siglistorf 
unterhielt das Rietheimer «Trio Quer-
beet». Bettina und Marie-Louise Schnei-
der sowie Linus Müller traten dazu mit 
ihrem «Radio Querbeet» auf die Büh-
ne. Das humorvolle Programm – alles 
natürlich live gesungen und am Akkor-
deon gespielt – präsentierte sich pas-
send zum Band-Namen als bunter Mix 
aus verschiedensten Musikstilen. Da wa-
ren Hits von Ringo und seinen Freun-
den genauso vertreten wie jene von El-
ton oder Freddie und seinen Freunden. 
Besonders in Erinnerung bleiben dürfte 
dank mehrmaliger Kurz-Wiederholung 

das Duo «Echo vo Mostindien» mit sei-
nem ohrwurmverdächtigen Sommerhit 
«Eis, zwei, drü – Schlagernacht!»

Natürlich durfte auch ein Telefonge-
spräch mit Liederwunsch nicht fehlen. 
Diesmal in der beliebten Reihe «Mis 
Huustier, dis Huustier» am Apparat: Jörg 
Bächli, der plötzlich über seinen Alliga-
tor im heimischen Gartenteich Auskunft 
geben durfte. Als Studiogast wurde da-

nach Silvio Schneider auf die Bühne ge-
beten.

Nach dem Dessert kam das Trio 
«Querbeet» nochmals zurück, um ge-
meinsam mit den Anwesenden aus dem 
SAR-Liederheft zu singen. Der gelunge-
ne, gesellige Abend, an dem auch Mitglie-
der der Landfrauen Rietheim-Zurzach 
unterstützend wirkten, fand damit einen 
wunderbaren Abschluss.

Zimmermann René Weiss an der Nord-
westecke, wo neue Kupferbleche künftig 
das Wasser abhalten sollen.

Das Trio «Querbeet» unterhält mit seinem humorvollen Radioprogramm bestens.

Am stärksten beschädigt ist die Südostecke der Kirche auf der Seite des Kirchge-
meindehauses Arche.

Die über 100 anwesenden Mitglieder der Senioren-Allround-Riege geniessen einen unbeschwerten Abend in bester Gesellschaft.

Der Estrich über dem Kirchenschiff dient den Zimmerleuten als vorübergehende 
Werkstatt.

Silvio Schneider spricht über 30 Jahre SAR.

300-jähriger Dachstuhl wird renoviert
Bei einem heftigen Gewitter ist im August 2024 Wasser über das Dach in die reformierte Kirche Zurzach 
eingedrungen. Um weitere Schäden zu verhindern, wird nun der Dachstuhl der 1717 erbauten Kirche saniert.

BAD ZURZACH (chr) – Am 13. August 
2024, dem Dienstag nach dem Ende der 
Schulferien, tobte im Zurzibiet ein Ge-
witter mit Starkregen und heftigen Wind-
böen. Dabei drang an der Südostecke der 
reformierten Kirche in Bad Zurzach viel 
Wasser ein. Von der Decke kommend 
floss das Regenwasser die Wand hinun-
ter und ergoss sich via Empore auf den 
Kirchenboden, wo es sich in grossen La-
chen sammelte.

Für den Schaden von einigen Tau-
send Franken aufkommen werde die 

Gebäudeversicherung, wie Hans Schö-
nenberger von der Kirchenpflege er-
klärt. Es sei aber schnell klar gewesen, 
dass bauliche Massnahmen nötig seien. 
Nach einer notdürftigen Sanierung des 
Daches, bei dem die verschobenen Zie-
gel wieder gerichtet und frisch befes-
tigt wurden, fand eine Begehung mit 
der kantonalen Denkmalpflege statt 
und Fachleute der Firma Vögeli Holz-
bau AG (Kleindöttingen) wurden bei-
gezogen. Bei einer eingehenden Unter-
suchung im Frühling wurde festgestellt, 

dass einige Balken durch Feuchtigkeit 
beschädigt sind. Nur dank der Zusatz-
balken, die bei der Sanierung der Kir-
chendecke im Jahr 2000 eingebaut wur-
den, habe die am stärksten betroffene 
Südostecke, auf der Seite des Kirchge-
meindehauses Arche, überhaupt noch 
gehalten, heisst es im Bericht der Vö-
geli Holzbau AG.

Nicht ganz so schlimm ist die Lage bei 
der Nordost- und Nordwestseite, wo zwar 
ebenfalls Wasser eindrang, die Balken 
aber nicht durchgefault sind. Die Emp-

fehlung der Fachleute lautete hier, den 
Schaden zu beheben, bevor das nächste 
Mal viel Schnee auf dem Dach liegt. Eine 
vierte Schadenstelle gibt es ausserdem 
beim Kirchturm. 

Handgemachte Biberschwanz-Ziegel
Nachdem die Kirchgemeindever-
sammlung im Juni einen Kredit von 
110 000 Franken gesprochen hatte, laufen 
seit September die Sanierungsarbeiten. 
«Schon noch genial, wie die das damals 
geschafft haben», sagt Zimmermann 

René Weiss zum historischen Bauwerk. 
Viele der Biberschwanz-Ziegel sind uralt 
und von Hand gemacht. Manche tragen 
sogar eine Jahrzahl, die von Arbeitern bei 
der Produktion in Frick eingeritzt wur-
den. Am Nordwestgrat des Daches, an 
dem die Ziegel abgedeckt wurden, zeigt 
Weiss die neuen Kupferbleche, die ver-
hindern sollen, dass Wasser ins Dach ein-
dringt.

Unter dem Dach liegen Balken bereit, 
die bald als Ersatz für die verfaulten Teile 
eingebaut werden. Die Zimmerleute so-
wie Dachdecker und Spengler sind laut 
Terminprogramm noch bis Ende Okto-
ber im Einsatz. Danach kommt der Maler 
und bis etwa Mitte November wird dann 
das Gerüst wieder entfernt. Weil die 1717 
erbaute Kirche – die den Reformierten 
aus Bad Zurzach, Böbikon, Mellikon, Re-
kingen, Rietheim, Rümikon, Wislikofen 
gehört – unter Denkmalschutz steht, wird 
rund ein Fünftel der Kosten von Bund 
und Kanton getragen. 

Jörg Bächli darf den Zuhörern am Telefon Auskunft über sein Haustier geben.


